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PLAhTBEREIC}I

Der Pranbereich l iegt  am öst l ichen stadtrand und umfaßt das
Gebiet  zwischen der Straße r \m Goldregen, der nördl ichen Grenze
des Flurstüclces Nr.  4L der f ' lur  N 49, der geplanten Straße
zvr ischen der Osteral lee und der Nordstraße, der Nordstr . (  g 199),
den geplanten Verbindungsweg lYasser loos zrv ischen der i {ordstr .
und dern lVasser looser iYeg und dem tr i lasser looser 1t 'eg.

RBCHTLICIIE VORSCHR IFTE},7

2.1 Grundlagen

Grundlage für die Aufstel lung des Bebauungsplanes Nr.  L48 ist
das Bundesbaugesetz (BBauG) mit  den auf ihn beruhenden Rechts-,
verordnungen, rv ie z.B. die Baunutzungsverordnung (BauNVO) und
die Planzeichenverordnung (PlanZVO) sowie die Landesbau-
ordnung (LBO).

2.2 F1ächennutzungsplan

Der Bebauungsplan rvurde gemäß $ g Bundesbaugesetz aus dem
wirksamen Fläctrennutzungsplan entwidkel t ,  der den Planbereich
als Wohnbauf läche und gemischte Bauf läche darstel l t .

2.3 Frühere Vorschr i f ten

Innerhalb der Grenzen des Geltungsbereiches des Bebauungs-
planes Nr.  148 wird aufgehoben:

Der Bebauungsplan Nr.  3 für  das Gebiet  zwischen Osteral lee,
I {asser}ooser lTeg, B 199 und Schottweg, rechtsverbindl ich
sei t  dem 24.01.1966

2 .  4 Baumschutz.verordnung

Der Planbereich unter l iegt  der "Stadtverordnung zum Schutz
der Bäune in der Stacl t  Flensburg" vcn 08. November L979.
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3. STÄDTEBAULICIIE IVIAßNAIII'{BN

3.1 GrtRde für-  d lq Planaufstel lung

Die Straße Am Goldregen dient heute in ihrem Südtei l  nur ein-
sei t ig als Erschl ießungsanlage. Daher so11 durch den Be-
bauungsplan eine geordnete Bebauung der süd1ieh angrenzenden,
zum Tei l  von einer Gärtnerei  genutzten Fläche entsprechend
den Zielvorstel lungen der Geneinde ermögl icht  werden, Damit
rv i rd eine Vervol lständigung der Bebauung des öst l ichen Randes
des Stadtei les Breedland ermögl lcht .

3.2 Art  und l i laß der l . lutzung

Die vorgesehene Bebauung im Planbereich ist  auch unter dem Ge-
sichtspurr lct  der Schal lenissionen zu sehen, die von cler Nord-
straße (  e 199) ausgehen.

Deshalb rvurde das Plangebiet  von der B 199 aus nach Norden
unter Berücksicht igung des nördl ich der Straße "Am Goldregen"
angrenzenden "reinen l lohngebietes" in drei  Bereiche ge-
gl iedert :

a)

b)

c)

äu a)

zu b)

z1J C)

Flächen für Schal lschutzqaßnahmen, entsprechend der vor-
l iegenden schal l technischen Stel lungnahme

i l l i  schgebi  et

Al lgemeines I{ohngebi  et

Nach der schal l technischen Stel lungnahme des Gesundheits
amtes wird ent lang der B 199 ein Lärmschutzwal l  festge-
setzt-  Die I löhe beträgt 2r 'O m über Straßenniveau und
läuft  in dem naeh Osten hin ansteigenden Gelände aus.

Für den heute im Planbereich ansässigen Gartenbaubetr iet
r ' , ' i rd mit  der Festsetzung eines Mischgebietes und ent-
sprechender überbaubarer Flächen die Voraussetzung für
den rvei teren Bestand gegeben. Um im l i ' l ischgebiet  e ine
nicht  gewol l te Entrv icklung z\r  unterbinden,wurden Tank-
stel len ausgeschlossen.

In Bereich des al lgemeinen lVohngebietes rv i rd nach Art
und I ' iaß der ba.ul ichen Nutzung eine tsebauung festgesetzt ,
d ie s ich unter Berücksicht igung der näheren Umgebung
in die vortrandene Siedlungsstrul<tur einfügt.

Nach der schal l technischen Stel lungnahme des Gesund-
hei tsamtes ist  i rn Bereich des al lgerneinen Wohngebietes
ein Nacht ivert  von 45 dB(A) festgestel l t  worden, der
den Planungsr ichtpegel  nach der Vornorm zur DIN 18 005
von L97L damit  um 5 dB. lA) überschrei tet .

i r i i t  der Festsetzung von Gebäuden mit  e inhüft igem Dach
( ivA I  I  D) ,  d ie zur ürestsei te zweigeschossig err ichtet
werden können, wi . rd dem sei t l ichen Schal le infal l  aus
dem öst l ichen Bereich entgegengewirkt .
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Die notwendigen Gemeinbedarfseinr ichtungen, wie Schul
Kindergarten, Kinderspielplatz,  Kirchen, Gemeinde-
zentrum, Poststel le usw. s ind außerhalb des PIange-
bietes in zumutbarer Entfernung vorgesehen oder schon
vorhanden. Das gleiche gi l t  für  d ie Versorgung und
der Kornmunikat ion dienenden Einr ichtungen.

3.5 Parkplätze /  Stel In1ätze

Private Kfz.-Stel lp lätze sorvie Garagen für die ge-
plante } fohnbebauung Am Goldregen sind - in einer Anlage
in ausreichender Anzahl  festgesetzt .

3.3

3.4

3.6

3

l fe i terhin sol l ten entspr,echende Grundr ißtösungen
dereinze1nen,Baukörperangestrebtrverden. '

Eine zusätz] iche abschirmende Funkt ion hat auch die
1B m brei te Schutzanpf lanzung, die an der öst l icher
Planbereichsgrenze vorgesehen ist .

Schal lschutzrnaßnahmen an den Gebäuden selbst  s ind n
grforder l ich,  da zLtr  Abminderung der ger ingfügigen
uberschrei tung normale Bauausführungen ausreiörrön.

öf  f  ent l  icher Personennahverkehr

In der Straße " I {asser looser IYeg" verkehrt  e ine Busl i
deren HaItestel len s ich am Rande des Plangebietes
bef inden.

öf  fent l iche Einr ichtunsen

Offent l i .che Parkf lächen sind in ausreichelder Anzahl
ent lang der Straßen Ar l  Goldregen und
i i reg vorhanden.

Gl iederung des Plangebietes

Der Bebauungsplan Nr.  :48 gl iedert  d ie Fläci ten rv ie
folgt :

l ' { ischgebi .  -
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3.8 Ver-  und Entsorgung

Die Versorgung mit  iTasser,  Stror und Fernrvärme ist
gesichert ,  ebenso die Entsorgung und die Abfal I -
besei t igung.

4.  ERSCFILIEßUNG

Das Plangebiet  is t  dureh die vorhandene Straße "  Am Goldreger
ausreichend erschlossen. Eine Zufahrt  zum Grundstück des
Gartenbaubetr iebes rv i rd a1s Überwegungsrecht von der Straße
"Wasser looser l l iegt t  gesichert .

Eine neuzuschaffende Rad- und Fußrvegverbindung wird von der
Straße rr lVasser looser lVeg" in Richtung rr l {asser loos" vorge-
sehen. Für eine spätere Verbrei terung der Nordstraße (  g 199)
wurde eine entsirrechende Fläche bert icksicht igt  ( tZ m vom
heut igen befest igten Fahrbahnrand nach Norden).

Für die Erschl ießung der Wohnbebauung ( lyA I I  D) ist  e in Geh-
und Lei tungsrecht festgesetzt .  Die Brei te von 3150 m ist
konstrukt iv bedingt.  Sie muß die Ver legung der erforder l ichen
unter i rd ischen Lei tungen sicherstel len.  Die nots 'endigen
I lauszuwegungen können ger inger bemessen werden.

5. BRSCHLIEßUNGSBBITR;TGE

Nach den Vorschr i f ten der g$ 727 f f  Bundesbaugesetz in Ver-
bindung mit  der Erschl ießungsbei t ragssatzung erhebt die
Stadt Flensburg einen Erschl ießungsbei t rag für die erst-
mal ige endgüIt ige Herstel lung einer Erschl ießungsanlaget
und zwar in Höhe von 90 % des Erschl ießüngsaufwandes von
den Eigentümern bzw. Erbbauberecht igten der erschlossenen
Grundstücke. Der Stadtantei t  beträgt 10 %.

Sofern ein Erschl ießungsbei t rag nicht  in Betracht kommt,
erhebt die Stadt Flensburg zur Deckung des Aufwandes, für
die Verbesserung sowie den Aus- und Umbau von berei ts
erstmal ig endgü1t ig hergestel l ten Straßen, IYegen und Plätzen
gemäß $ 8 Kommunalabgabengesetz in Verbindung mit  der
Straßenbei t ragssatzung von den Grundstückseigentümern bzw.
von den an der Nutzung der Grundstücke dingt ich Berecht igten,
denen der Ausbau Vortei le br ingt ,  e inen Ausbaubei t rag.
Dieser l iegt  zrv ischen 25 und 75 % des Ausbauaufwandes.

Die Kosten der Grundstücksentwässerung gehören zu den Ein-
r ichtungen der städt ischen Abwasseranlagen, deren I{er-
stel lungskosten durch Anschlußbei t räge nach dem Kommunal-
abgabengesetz sou, ie der Bei t rags- und Gebührensatzung der
Stadt Flensburg gedeckt rverclen.

Im Auftrage:
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